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vermischte Verlautbarungen.
Z . ,782. (2) N r . 2037.

E d i c «.
Van dem vereinten t. k. Bezilksgenchte Mi»

chelstetten zu Krainburg wird dem u»lbekannt wo
befindlichen Johann Schieber von S t . Georgen,
und seinen »benfallö unbekannten Rechlsnachfalgern
hiemit erinnert: Es habe Jacob Ostermann von
S t . Georgen die Klage aus Zuerkennung des
Sigenthumsrechtes rücksichtlich der in S t . Geor«
gen 5ub Haus »Nr. 44 liegenden, der Herrschaft
Freudenlhal 5l»b Urb. Nr . 3 l2 dienstbaren Kaische
bei diesem Gerichte eingereicht, worüber oie Vcr»
hHndlungKtagsatzung auf den 5. März »L42 Vor-
mittag um 9 Uhr anberaumt wi ld. Da der Aufent«
halt des Geklagten und seiner Rechlsnachfolger
diesem Gerichte unbrtünnt ist, und weil dieselben
vielleicht auK den k. t. Trblanden abwesend sind.
so bal man zu ihre» Vertheidigung und aus ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Johann Okorn
zum Iurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach ter bestehenden Gerichtsordnung
aufgeführt und entschieden werden wird.

D>e Getlagten werden dessen zu rcm Gnde
erinnert, damit sie allenfalls zur rechten Zeit er.
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre«
ler ihre Rcchtsbehelfe a>, die Hand geben, oder
auch sich selbst einen oneern Sachwalter zu be»
stellen und diesem Gerichte nainbaft zu machen,
und überhaupt im rechtlich ordnuuqKmähigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die auK ihrer Verabsäumung enistchendcn
Folgen selbst beijumcssen haben werden.

K. K> Bezirksgericht H!rainburg am H. De«
:ember »84».

Z . 176,. (2) Nr. 2,«3'
E d i c t .

Bon dem vettinten k. k. Bezirksgmchte W i -

chelsteltcn zu Krainburg wird den abwesenden und
unbekannt wo befindlichen Thomas Kokail, S imon
Steden, Georg Kotetz, KircheSt. Radno. und der
zu Mit terdorf , MathiaK StrolUch, Anschc Gollod
und dem Pr imus Kavatsch. so wie te^cn edcn»
faNK unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst ge»
genwärtigen Edicts erinnert: Eä hab» Bartholom»
Kooatsch von Lausach gegen dieselben die Klage
auf Verjähvt- und Illofchenerklärung, dann Ext^-
bulation oer zu Gunsten dieser (Zurrenden auf
seiner, dem Gute Ritzing 5ut> Urb. Nr. 7a und
Rect. N r . 5» dienstbar««, zu Lausach gelegenen,
mit 50 kr. Hubtheil beansagten!Hublealität hüf«
tenoen Satzposien, wovon:

») Der Schuldschein ääa. 28. März , 79 , ,
zu Gunsten deß Thomas Ko la i l , pr. 6ac» ss. '

d) Der Schuldschein 660. 24. Jun i l^gZ,
zu Gunsten des Simon Steden, pr. »00 fl.

c) Der Schuldschein <l<iu. 29. M a i »794, z«
Gunsten des Georg Koteh, pr. ,20 ft.

6) Der Schuldschein 660.20. December ^796,
zu Gunsten der Kirche S l . Ragidiuä zu Mittcr-
dorf pr. 04 f l .

6) Der Schuldschein ^ I n . ,3 . März »9o»,
zu Gunsten des Mathias S t l o l M . pr. io5 ft.

l) Der Schuldschein clslu. 24. Iämier »9c,5,
zu Gunsten tea Anfche Gollob pf. «on fi.

3) Da5 Urtheil 6lw. 3,. August ,smH, , n
Gunsten des PrimuK Kovatsck, pr. 8b5 si. nedst
Zinsen intabulirt ist, bei tiefem Genaue üdes.
reicht, worüber eie Berhan^lungslagsoyunq auf
den 5. März ,642 Vormit tag um 9 Uhr 2nd«-
räumt wurde.

Da der Aufenthalt der GeNagtcn diesem G?«
riHte unbekannt ist, unv well tieselben v»sNcichr
auö den k. t. Erblanden adrrefend jwe^ ls b^t
man zu ihrer Perlheidigung und auf ihle Kosten
und Gefahr den Herrn Johann Okorn in Krain
bura. alg Curatsr bestellt, mit wttchM l ie ange-
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Krachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichtö«
Ordnung ausgeführt und entschieden welded wird.
Die Geklagten werden dessen zu dem Ende e,innert,
damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei«
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechtöbehelse an tie Hand zu geben, oder
auch fich einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, uno
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten w«sscn »nögen, indem fie sich sonst
die aus ihrer Bersäumniß entstehenden Folgen
selbst dcizumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Kram«
bürg am 4- December 164,.

Z . .76^. (2) Nr . 2^56.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirtsgelichte Mi»
chclsitttcn zu Krainburg wird den abwesenden und
unbekannt wo befindlichen Anna Mattek, Urs. Iento
und Simon Strukel, und ihren allfäNigen Rechts-
nachfclgcrn mittelst gegenwärtigen lIbictcs erinnert:
Eö bade Helena Maltet von Oberfernig gegen
Hieselbcn die Klage auf Verjährt» und Orloschen-
Erklärung nachstehender, zu ihren Gunsten auf
der zu Oderfernig »ub Haus -Nr . 42 liegenden,
dcr Filialkirche S t . Johann Bapt. zu Oberfernig
»ul) U'd. Nr. l dienstbaren, derzeit auf Namen
teS Bai . Mattek vergewährten Ganzhube sammt
An^ und Zugchör intabulirten Sahpesten, als:

2) Des Heirathsvertrages ll6o. ^4. Jänner
1792, intllb. z5. September ^642, lücksichtlich
tcr väterlichen und mültcrlichen Grbsenlfertigung
pr. 70a ft L. W . und Naturalien, dann rück«
slchllich des Heirathsgutes der Ursula Icnko, pr.
925 ft. 3. W . und Naturalien;

b) Der Schuldobligation lie intub. »2. Sep«
tember ,802, zu Gunsten des Simon Struck!,
rücksicbtllch dcs Darlehenökapiials pr. 80 fl.D. W .
hei diesem Gerichte ei»gebracht, worüber die Ver»
Handlungstagsatzung auf den 5. März «642 Vor«
mittaq um 9 Uhr anberaumt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge»
richte unbekannt ist, und dieselben vieNcicht aus
ten k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr u»'l)
Kosten den Herrn Johann iDksrn von Krainbulg
zum (Zurator ««1 actum bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach der für die k. k. Giblande be«
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
jckiedcn werden wird.

Die Geklagten werden hicvon zu dem Ende
in die Kenntniß geseht, damit sie allenfalls selbst
zur rechten Zeit erscheinen, oder inzwischen dem
bestellten Vertreter ihre Rechtsbehclfe an die Hand
geben, oder sich einen an^rn Sachwaller bestellen,
denselben diesem Gerichte namhaft machen, und
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einschrei«
ten, »nöbesondere da sie sich die aus ihrer Ver-
säumniß entstehenden Folgen selbst beizumessen
habrn winden.

K. K. Bezirksgericht Kramburg am 4. De«
MNpce l 8 4 l . , ^.

3 . >?go. (2) «ssr. , , 5 .
V d i c t.

Alle ,ene, welche auf den Nachlaß deS am
20. October ,64» in dem Bezirke Oberreifenberg
todt gefundenen, Hittorts in der Gemeinde Mi t»
terkanomla ansässigen ^ HüblerS MalthauS Veli«
seine, ,inen Anspruch zu machen gedenken, haben
thre Forderungen bei der auf den 28. October
l. I . früh 9 Uhr ror diesem Bezirksgerichte an.
geordneten Liquidations.Tagsahung so gewiß an.
«umeloen, als widrigenK sie sich d«e Folgen des
§ »6,4 h. G. B . selbst zuzuschreiben haben wür«
e»n.

K. K. Bezirksgericht Idr ia am 25. Novem»
der iS4».

Z. ,?g3. (2) Nr. 907.
C o n c u r s < A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wieoerbesetzung der in Erledigung ge.
kommenen Bezirtswundarzten Stelle zu Tressen
wird ein Soncurs ausgeschrieben. M i t der erle.
digten Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 60 fi.
6 . M . , welcher aus der Bezirks« oder Gemeinde«
lZasse ersticht, nebst der freien Praxis verbunden.
Diejenigen, welche sich um diese Stelle zu be»
werben wünschen, haben ihre diehfäNigen, mit
den erforderlichen Zeugnissen über ihre Wissen«
schaften uno Moral i tät belegten Gesuche bi5
,5. December «84, portofrei bei dieser Bezirks«
obrigkeit «inzureichen.

Von der Belirksobrigkeit Treffen am ,5. Oc«
tober 164».

Z. »7?6. (2) N«. - ' ^
E d i c t .

Von dem verelnlen Bezirksgerichte zu Mün»
tenders wird besannt gemacht: Os seyen über An«
suchen des hochlödlichen k. k. S tad t , und Land.
rechtes Laibach cllla. ,2. October , 6 4 , , Nr. 6"9«,
in der Executionssache der löbl. k. k. Kammerprs«
curatur in Laibach, in Vertretung der ssirche zu
Lachovitsch, wider Mar t in Inglitsch von ebendort,
pw. an GerichiSkosten 3 i ss. 56 kr., zur Bor .
nähme der bewilligten Fcilbietung der Mar t in
Inglitsch'schen, zu Lachovitsch 5uk Con«. Nr . »
liegenden, der Herrschaft Michclstettcn zub U?b.
Nr. 5c)g dienstbaren, auf ^Ü5 st. ,<, kr. gericht.
lich geschätzten Ganzhube, die Tagsayungen aus
den «7. Jänner, den »7. Februar und den l 8 .
März »642, jedesmal Vormittags von »0 bis «2
Uhr ,m Orte der Realität zu Lachovitsch mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß dî se Ganzhube
nur bei der dritten Feilbietung unter dem Schüt«
zungswerthe veräußert werden wird.

Der Grund buch se.rlract und die Licitations«
bedmgnisse können vorläufig in der Gerichlskanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Münkendorf den S. Novembe,
«34». ^ _ _ ^ ^ ^
Z ^ 8 ^ (2)

Wein- und Getreide-Licitation.
Von der Herrschaft Oberpettau wiro
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kund gemacht, daß am ,6. December 1841
nachstehende Weinquantitäten in dem herr-
schaftlichen Keller werden verkauft werden,
als: 600 Eimer i83^er, von der besten bis
zur geringeren Gattung; 160 Eimer ,636er
Elgenbauwein; i55 Eimer löZ/er detto
iSc» Eimer ,633er detto ; ,60Eimer »S^er
Zins- uno Zehentweine; dann 5 Eimer
5639er A us bruchwein.

Die Weine werden in fünfeimerigen
Fässern staninweise um billige Preise aus»
gerufen uno sammt Faß verkauft.

Am nächstfolgenden Tage, das ist,
den »7. December ,6Hl, werden auf dem
herrschaftlichen Schüttboden nachstehende
Getreidquantltäten licitando verkauft:
297 Metzen Weizen; 176 Metzen Hafer.

Jede dieser Licitationen nimmt um 9
Uhr Vormittag ihren Anfang.

Herrschaft Oberpettau den 2.Decem-
ber 1I4!.

Z. 1791. (2)

A n z e i g e .
I m Gaschause Nr. 2 63 am

alten Markte im ersten Stocke

werden täglich Kostgänger gegen
billige Zahlungsbedingnisse auf-
genommen. Hinsichtlich der stets
frisch und geschmackvoll zuberei-
teten Speisen, so wie der ächten
Getränke, wird man alles auf-
bieten den Anforderungen der
?. ^. Gäste zu entsprechen und
empfiehlt sich ergebenst zu einem
zahlreichen Besuche.
Z. 1773. (3)

2903 fl. O. M . ^
sind gegen pupillarmäßige S i -
cherheit entweder zusammen oder
in kleineren Beträgen darzulei-
hen.

Anzufragen im Zeitungs-
Comptoir.

Z. 1792. (2)

Lic i ta t ions-Anzeige.
Montag am i3. December und die darauffolgenden Tage, in den gewöhn-

lichen Vor- und Nachmittagsstunden, werden im Hause Nr. 45 in der Theatergaffe
verschiedene Gegenstände aus freier Hand an den Bestbietenden veräußert wcroen,
als: ,o5 Getreidfasser, 1 Windmühle, mehrere Getreidmaße, ahornene Tische,
Sesseln, Bänke, Kasten, Spiegel, Tafeln, Bücher, Flaschen, Glaser, Sturz-
gläser, 3 Schnellwagen, 2 Gewehre, viel Zinn- und Kupfergeschirr, dann Meffmg-
und mehrere Arten Eisengerathe, Tischbestecke, auch einiges von Weiß- uno Kuchcn-
geschirr?c. :c. '

Dieser Licitation werden auch eine Partie vortrefflich erzeugter Bchanzzeuge,
als: Krampen, Picken, Schmiedehammer, Spitzhammer, Stembohrer sammt Lad-
stöcken uno Bohriöffeln, fchwere Brechkelle, Klampfen, Schrauben, Eif^nrmge,
blechcne Sprengbüchsen und Schubkarrenräder :c. :c. angereihet; zu welch' sämmt-
lichem Kauflustige höflichst eingeladen werden.

M a g a z i n s - V e r m i e t h u n g .
^ m nämlich obbesagten Hause N r . ^5 in^derTheatergaffe sind für nachstem-

menden Oeorgi '642, oder nöthigen Falls auch früher, z w e i vortreffliche (nol?e, schr
luftige Getreid-Magazine in Bestand zu vergeben. Nähere Auskunft ist lm ersten
Stockwerke einzuholen.
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Z. 1763. (2)

Der allgemeinen Beachtung
e m p f e h l e n

D. Uinner et Eamy., k. k. priv. Großhändler in Wien
ihre so eben unternommene überaus vortheilhafte

große Rea l i t ä t en -Aussp ie l ung ,
des einträglichen und höchst werthvollm

Domlntcal - Gutes Geycrau
im Königreiche I l l y r i e n ,

und einer «olzüglich

schönen NeMung k« k7«klabruk
inOber-Oesterreich.

Der Werth dieser Realitäten verdient besondere Aufmerksamkeit, und die bedeutende
seltene Anzahl der in dieser Lotterie enthaltenen

23992 Treffer,
die ohne Losgewinne bloft in barem Gelde bestehen,

sowie der Totalbetrag der sämmtlichen Treffer, welcher laut Plan in der bet räM
ttchen Summe

von Gulden 8 ^ 5 ( ^ ^ ) 0 W.W besteht,
dürsten die allgemeine Theilnahme in Anspruch nehmen; eben so die Einfachheit des
Planes, und die den Oratislofen zugewiesenen Vortheile, indem ein Theil derselben

wenigstens Zweimal sicher gewinnen muß.
Alles Nähere enthält der Spielplan, kost und Spielpläne sind

zu haben in Laibach bei dem gefertigten Handelsmanne, der auch Fürst-
lich EsterhazyMe Lose für die Ziehung vom l5 . December verkauft.

Ioh. Cv. Wutscher.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. lLO0. (z) I t r . 9699/IX.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!» Bezirks-Ver-

waltung in Laibacb wird bekannt gemacht, daß
m chrcm Amlklocale am Schulplatz <^0i,5e.
Nr , 297, am Zo. Dccemder ,9^» wegen provl-
soriscber Vt' lclhung der in Ncudo,f,»m rollti»
schen Bczlike Schnecderg, Adelsdcrger Klt.scs
neu aufzustcllenren Tabak und Stämpcl» ^rl.'ß'
trafik eine Eoncurrenz, Ve>handlung mitNst
Elnb'ingung schnflllcher Offerte we>de adge»
halten wervtN. — Diese Gioßtrasik, wom»l
dl? Leistulig einer Eauuon von wenigstens zwei
Hundert Gulden verbunden »st, wclcbe entwe-
der im Baren oder in ScaatsschuldoerschrelduN'
gcn, oler mlUclst Hypothekar ° Slchclstellung
dcrichllgt lveldcn kann, wnd zur Matcrialfasi
sung an den k. k. Tabak» Ulid Slampelsud-
verlag zu Zilknitz angewiesen lverden, ui,d es
p.ird aubdrl'iclllch bemerkt, daß hiefür bereils
tme Provision pr. dre» Pe zcitt von dem Ta-
bak - Verschleiße, von zwei Perzent von dem
Verschleiße der minderen Stämpelclassen b»s
zu /»ft., und von , '/2 Pc»zcni von den höh.rn
Siampelclasscn angcdotcn wuldc. — D»e
sich hierum Bewelbenten habln lhre schrlftll-
cher, gchörlg geslampelten Offelte, welche gcnau
dlcPercentr, um welche ble ^«»ßliafik über»
nomwen wcrden w'.ll, mit Buchstaben ausge«
t vückl elithalten muffen, und welchen auch cme
Beschreibung des Velschlclß s Lacclee bctzulcgtn
ist, am odbesagicn Tage blS 12 Uhr Mll iags,
oder auch früher h,era>Ms zu üderrc>chcn. —
Von der k. k. Camera! Bezirks- Verwaltung.
— Laibach am 2. December 1841.

Z 1785. (1) ' " ^ N r . ^ 0 0 2 9 / X V I .
K u n d m a 6) u n g.

Die k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung
Laidach macht hicmit bekannt, daß am 20 De-
cember 1^'N um 10 Nhr Bormittags bci dcm
k. k. Werwaltungsamte der Staatöherrschafr
L-ack die Minucndo-Licitatiott zur Herstellung
d^r schadhaften Wafferwchre oderhalb der
StaatöherrschaftLacker Mahlmühle an der Säge,
im veranschlagten Betrage von 305 ft. 30. kr.,
Stat t finden werde, wozu die Unternehmungs-
lustigen mit dem Beisätze eingeladen werden,
daß die Licitationsbedingnisse beim gedachten
Verwaltungsamte eingesehen werden können,
und dnß nivbesonderS jeder Unternehmungs-
lustige ein Vadium von 10A von dem Aus-
rnfspreise der 'Arbeiten und Lieferungen ent.
weder bar oder in öffentlichen Staatöobliga-

tionen, nach dem. letzten bekannten börsemaßi-
gen Curse berechnet, odcr durch die von dcr
k. k. Laibacher Kammcrprocuratur geprüfte
und annehmbar befundene Bürgschaftsurkuxde
zu Handen dcr Licitations-Commission cinzu-
lkgen haben werde. — K. K. Cameral-
Bezirks-Verwaltung Laibach am 1. Decem-
ber 18'N.

Z. 1799. ( ! ) .id Nr 14726. Nr. " ^ 7 9 ,
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Camera! - Gefallen-Ver-
waltung für Bohmcn wird hiemit bekannt ge-
macht, daß dcr Tabak- und Etämpelunterver-
lag Zu Hohcnelbe, Gilschiner Cameraldezir-
kcs, im Wege der freien Concurrenz mittelst
Einlegung schriftlicher Offerte an denjenigen
verliehen werden wird, welcher die geringsten
Verschleißpercentc anspricht, und gegen dessen
persönliche Eignung keine Bedenken obwalten.
— Der Unterverlag zu Hohenelbc ist zux
Materialfassung an den Districtöverlegcr zu
Gitschin angewiesen, wohin vier '/, Meilen
Kaiserstraße zu befahren sind; diesem Unterverlage
selbst aber sind 100 Trafikanten zur Mate-
rialfassung zugetheilt. - Nach dem Verschleiß-
ergcbnisse des Iahreszeitraumcö vom 1. Ma i
1 8 w biö Ende April 1841, werden bei diesem
Untervcrlage 7 6 3 1 4 ^ Pfund Tabak, im Geld-
werthe von 40822fl.3'/4 kr., und für 4338si.
27 kr. Etämpelpapier alljährlich verschließen,
und es ist mit der Führung dieses Verlagsge-
schäftes die Pflicht zur Leistung einer Caution
von 3742 si. verbunden, welche entweder im
baren Betrage, oder in Eaatspapieren nach
dem normalmäßigen Werthe, odcr aber in fi«
deijussorischcn (Hypothekar-) Instrumenten be-
stehen kann. - Das Stampelpapier wird ge-
gen bare Bezahlung abgefaßt. — Der obge-
dachte Materialverschlciß gewährt nach dem
hierüber vcrfaßten Ertragnißauöweise, welcher
sammt den, demselben zum Grunde liegenden
Vcrlagsauölagen, bei der k. k. Cameralbezirks-
Vcrwaltung zu Gitschin und bei der hierseitigen
Registratur im Amcogcdaudc c:. Nr. v " ^ eln,
gcfthen werden kann, unc dcm Genusse von
4 Percent vom Tabar- und 3 Percent vom
Stämpclpapier-Verschleiße, einen reinen jähr-
lichen Nutzen von 1552 st, 32 kr., welcher sich
bci 3 Percent im Tabak, und 3 Percent im
Stämpel mit 1144 si. 1 ^ / , kr., bei 2 Percent
im Tabak, und 3 P'erccitt im Stmnpel mit
736 st. 52Vz kr,, und bci ein Percent im Ta-
bak mW 3 Percent im S t ä m ^ l mit 32? st.
52Vz darstellt, ur.d durch Zu - oder Abnähn«

(3 Intell.-Blatt Nr. 147. o. 9. December 1841.)
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des Verschleißes, wofür jedoch vom Gefalle
keine Gewähr geleistet w i rd , gesteigert oder
vermindert werden kann. — Diejenigen, welche
dieses Comtnisfionsgcschäft zu übernehmen wun-
fchen, haben ihre schriftlichen Offerte versie-
gelt bis zum 29. December 18^1 um 12 Uhr
Mittags im Bureau des k. k. Hofrathes und
CameralgeMen - Administrators im Amtsge-
bäude < .̂ Nr. " " ' /« zu überreichen. — Ein
solches Offert muß mit einem Taufscheine zum
Beweise der erlangten Großjährigkeit, dann
mit einem S'ittenzeugnisse, endlich mit der von
einer Gefällscassa ausgefertigten Quittung über
das mit 374 si. 12 kr. C. M . erlegte Nöu-
geld belegt seyn, welcher Betrag beim Zurück-
tritte dem Acrar verfallen würde. — Nachträg-
liche Anbote, so wie jene, welche nicht gehörig
belegt, oder dem unten beigefügten Formulare
nicht entsprechend eingerichtet sind; ferncrs An-
träge, eine erhaltene Pension zurücklassen zu
wollen, werden nicht berücksichtiget werden.
Bei gleichlautenden Offerten wird sich die hier-
ortige Entscheidung vorbehalten.

F o r m u l a r e .
2) Von Außen: Offert zur Erlangung des

Tabak- und Stämpel-Unteroerlags zuHohen-
elde. — k) Von Innen: Ich Endcägefertigter
erkläre hiemit rechtsuerbmblich, daß ich bereit
b in , die Führung des Tabak- und Stämpel-
Unterverlages zu Hohenelde, nach allen mir be-
kanntgegebenen Vorschriften,.gegen den Bezug
von . . . . Percent vom Tabak - und uon
. . . . Percent vom Stämpelvapier-Verschlei-
ße, zu übernehmen. Die Quittung der k. k. Cajse
(oder des k. k. Gefällüamtts) in
über das erlegte Neugeld von 374 si. 12 kr.
C. M . liegt bei; auch schließe ich mcinen Tauf-
schein und das obrigkeitliche Wohlverhaltungs-
Zeugniß an. — N. N eigenhändige Unterschrift
und Wohnort des Offercnten.) — Prag den
5. November 18'N.

Z. 1804. (1) Nr. 7875.

B e k a n n t m a c h u n g .

Am 27. d. M . Früh 9 Uhr wird daS
nachbenannte magistratliche Zins-Getreide von
der Eindienung des Jahres 1 8 N am Rath-
hause licitando veräußert werden, als: Korn
3 " / „ Motzen, Hiers 1 7 ^ Metzen, Haiden
6 7 ^ Mchcn,Hafer 198, Metzcn, Brennholz ?
Fuhren, Haarza'HIinge 45 Pfund. —Die Kausiu-
siigen werden dazu hiemit eingeladen.— Stadt-
Magistrat Laibach am 7. December 184,1.

vermischte Verlautbarungen.'
Z . »So.. C ) Nr. " ° 7 l i , °

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n -

kendolf wild der unbekannt wo bcsindlichen Mar ia
Lipp^r und ihren gleichfalls «„bekannten NcchlZ.
nachfolgorn hiemit besannt gemacht: Oä babe bei
dlesem Gerichte der Joseph Puntschach aus Sckmarza,
wider sie 5<ik prill!». Za. November 'U41 , Nr .
25a6, die Klage auf Verjährt, und Orillschencr-
klälung der Fattening aus dem, auf der zur Herr»
schafl Micbclstccten ^lil, Urb Nr. 55c) oiensibaren,
in Schinarza liegende» Halbbube, seit ^. April
»U0ü intablllirten Schuldscheine 6«lo. 4. Apri l
,6aU, pr. 66 ft- L. W angebracht, worüber die
Tagsahung auf den ,5. März 1642 VormittaZs
um 9 Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht auZ
den k. t. Erbtanten abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr m ü̂
Unkosten den Johann Baraga aus Schmarza als
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
wird auggcführt und entschieden werden.

Die G^la^lcn werden dessen zu dem G"be
eri imen, daß sie allenfalls zur rechte» Zeit selbst

"erscheinen, oder inzwischen oem bestellten Ver,
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oier auch selbst rmen andern Sachwalter zu b̂ <
llcNen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
uno überhaupt un rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wisse» mögen, insbesondere,
da sie sich die auS ihrer Verabsäumung entstehe»«
den Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Bezirksgericht Münkendorf den 4. Decent
ber »84,.

Z. 1775. (3)

A n z e i g e
Der gehorsamst Gefertigte

ist bereitwillig, um folgende her-
abgesetzte Preise zu schleifen:
T Rasiermesser, hohlge-

schliffen . . . . . 3 kr.
1 Rasiermesser, franzö-

sisch geschliffen. . . 6 „
i Rasiermesser abziehen 3 „
Federmesser, für d. Klinge , „
i große Schneiderscheere 8 „
i mittlere Scheere - - > „
i kleine Scheere. . . 2 „
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Tischmcsser, das Paar . 3 kr.
Chyrurgische Instrumen-

te, Stück pr. Stück . 5 „
Leonhard Kraiger,

Schleifermeistcr in der Elephantengasse,
Gewölb-Nr. 20.

Literarische Anzeigen.
Z, 1802. ( y

So cbcil ist ganz neu erschienen und bei
Mnaz Alois Gdl v. Uleinmayr.
Slieorg Urrcher und AeoP0ld Vac-
t e v n o l l t , Buchhändler in Laibach, zu haben:

Nas Ktämyel Geset?
vom 3 F . Jänner R 8 4 Q

alphabetisch abgefaßt,
auch in Beziehung auf die mi l verschiedenen StätN«
peln belegten Eingaben und Prot?coNe specie! be»

handelt,
die gesetzlichen Bestimmungen bei jeder Abhand-
lung dcsondcrs rücksichtlich der Vertrags-Ur-
kunden, mit Hinblick auf practische Falle in
m gewählter Kürze complicirt eirchaltend, und'

somit eingerichtet,

das Stämpel-Erfordernis?
zu gelichtlichen, ämtlichen und prioatiren?lusfer«

tigungen

ohne Zeitverlust aufzufinden.
Von F?raN5 KchMttS, Gerichts-Actuar.
Kl3. Gmtz >84l. i i 2 Seiten stark. Auf sehr schö«
nem weihen Maschmen^Velinpapier gedruckt; im ele«

ganten Umschlag broschirt 5a kr. <Z. M .
2 ^ " W i r haben absichtlich den Titel dieses gemein«
nützigen Werkeö mit seinem vollen Inha l te , wie
ihn der Verfasser selbst aufstellte, vorangeschickt, um
rücksichtlich der gewiß verdienten Anempfehlung nur
beifügen zu dürfen, daß in dieser Aufschrift kein
Wor t zu viel gesagt ist, und der Verfasser mit dcni
sichtlichsten Fleiße und einer weisen/durch eine
große Praxis geläuterten Umsicht zu feinem Zire»
cke hingearbeitet habe. Gleich wünfchenswerth für
den gesetzkundigen Geschäftsmann, lvie für Pe^sa»
nen eines jeden andern Standes, die nickt selten
in die Verlegenheit kommen, nur mit Mühe und
vielen Wegen zu erfahren, welcher Slämpel <n ei<
nem oder dem andern FaNe nothwendig ist, oder
welche dießfälligc Verordnung in Anwendung zu
lammen hat, ist hier ein Handbuch dargeboten, in
welchem nach alphabetischer Ordnung die Schlag«
woncr enchollen sind, die ganz gewiß zur gewünsch-
ten Antwort führen, und selbst ein gründliches
E l « ^ u m deö Stämpelgesetzeö überaus erleichtern.

3. 1795. (2)
Bei N . Uercher. Buchhändlerin Laibach,

ist zu haben:
Das

christliche Frauengeschlecht
in seinem

Wandel und Gebete. .
E i n Lehr- und Gebetbuch.

5te vermehrte und verbesserte Auflage. M i t ei-
nem Stahlstich. 2 Theile. Augsburg 1840.
Druckpapier 1 si. 8 kr., Velinpapier 1 si. 45 kr.

Z. 1791. (2)
Bei N e o r g N t v K t v , Buchhändler in Lai-

bach , ist in Pränumeration zu haben:
Vollständiger

H a n d - A t l a s
der neuern Erdbeschreibung über alle Theile
der Erde, in 86 Blättern. Herausgegeben von,
Or. K. Sohr. Ite Lieferung 4 Blätter in Fo-

lio. Preis für die Lieferung 30 kr.

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr,
Buchhändler m Laibach, ift vorrachlg:

Munde, vi-. C., die GräfenbsrgerWaffer-
Heilanstalt und die Pl'lcßmtz'sche Eurmethode.
Nebst einer Anweisung, die am häufigsten
vorkommenden Krankheiten, als: Gicht,
Rheumatismus, Scrofeln, Syhftplis, Ha-,
morrhl?iden, Fieber, Entzündungen, In«
fiuenza, und eine Menge anderer chronischer
und akuter Ucbel, durch Anwendung des
kalten Wassers mit Schwitzen, nach der
Grafenberger Curmethode gründlich zu hei-
len. Ein Handbuch für diejenigen, welche
nach Grafenberg oder irgend einer andern'
Kaltwasser-Heilanstalt zu gehen oder auch
dle Eur zu Hause zu gebrauchen gesonnen
sind, so wie für alie Kranke, die gesund
werden, und für Gesunde, die es bleiben wol«
lm. Furche vermehrte Austage. Leipzig. i3 /z l .
l si. 20 kr. , '

B e i C. G e r o l d in Wien erschien in Com-
mission und ist bei I g n . Eol . v. K l e i n -

m a y r zu haben:
B e h o l o , F . , Ansichten und Erfahrungen

über dcn Vnbau dcr Zucker-Runkelrübe, aus
Veranlassutig der Versammlung deutscher
Lsndwinhe zu Earlsnihe. i9/l!« l si.
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Ausgezeichnet schöne
Gallerie von Portraten und Biographien.

I m Verlage von
C. A. H a r t l e b e n , Buchhändler in Pesth,

ist erschienen:
'- und bei UgNH) O d l . v. U l t l N M a ^ r , Buchhändler in Laibach, vona'thig:

N c u c r P l u t a r c h ,
o d e r

Bildnisse und Biographien der berühmtesten Männer und Frauen aller
Nationen und Stände von den älteren bis auf unsere Zeiten.

Nach dcn zuverlässigsten Quellen bearbeitet

von einem ve re ine Ge leh r te r .
Erste Lieferung mit 2/. Portraten.

Royal-Octav. M i t einem prächtig in Stahl gestochenen Titel. Geheftet 1 si. C. M>

Ueber die Ausstattung und die Ausgabe-Bedingungen.
Dieses im Geiste der Zeit bearbeitete Werk durfte auch nur in einer dem Geschmacke

der Zeit entsprechenden Ausstattung erscheinen. Getreu, scharf und charakteristisch sind die
Port räts, sechs auf jeder Stahlplatte, meisterhaft gestochen und auf dem schönsten Velmpä-
pier rcin und kräftig abgedruckt. Der Text ist mit neuer Schrift, in der kunstbewährtcn Bo l -
linger'fchen Officin, auf dem besten Maschinen-Velinpapier aus der rühmlich bekannten Klein-
Neusiedler-Fabrik, elegant gedruckt, dem Ganzen ein in Stahl trefflich gestochenes allegori-
sches Titelblatt vorgesetzt und jede Lieferung in einem geschmackvollen Umschlag geheftet.

Die Ausgabe erfolgt in Lieferungen, deren fünf einen Band bilden. Jede Lieferung
besteht aus vier Stahlplatten, zusammen 24 Porträts fassend, und aus vier Bogen Text. Ein
Vollständiger Band enthält demnach 320 Porträts und gegen 20 Bogen Te/t , mit einem Tie
t«lblatt und einc-m Inhalts - Werzeichnip.

Jede Lieferung mit 4 Stahlplatten und 24 Bildnissen nebst 4 Text-Bogen kostet im
Subscript ionswege 1 fl.,, und der Eintritt sowohl als der Abgang steht bei jedem Bande in
dem Belieben der resp< Abnehmer, auf deren vollkommene Befriedigung wir rechnen dürfen.

J e d e s m S t a h l gestochene P o t t r a t koste t d e m n a c h nebst T e x t n u r 2 ^ 2 k r .
Alle 4 Wochen hoffen wir eine neue Lieferung ausgeben zu können und auf diese Art

die verehrlichen Abmhmcr mit möglichster Beschleunigung in dcn Besitz dieses ausgezeichneten
Werkes zu düngen.

Porträte und Biographien der ersten Lieferung:
Ariedrich von SchMer. Johanns Fust. F. lZ. M. I I . Robespierre.
Johann Wolfgang von Goethe. Mani,, Luther. Francois Achanase Oharette.
IacqueS Benigne Bossuet. ! Philipp Melanchton. Imatmel Kant.
Ztanzvon Lamothe Flwelon. Lucas Oranach. Ilaak Newton.
Sarl I . , König von England. P«icr Paul RubenS. Jean Paul Marat.
Olivier 6romwcN. lllbrecdc Dürer. Charlotte lZorday.
Ioh. Gensfleisch zu Guttenberg. Alexander von Humboldt. Anton Skarra.
Welll Schcsser von Gklnöhtim. Joseph B^ncs. Si r Astley 6aopcr.

Auch ist noch zu haben:
FRANZ PIRZ,

misionar v polnozhni Ameriki PocLbreshanam r

äTvojim nekdajnun farmanam na Krajnskim is Noviga Jorka v spoiwii»«
12. flcS)*ft«t 3 fa


